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Modul 1: Allgemeine Angaben zur ambulant betreuten Wohngemeinschaft 
                und Prüfung 

 

1.1 Daten der ambulant betreuten Wohngemeinschaft 

 

Angaben zur Wohngemeinschaft: 

Name:  

Adresse: 
 

 

ID: 350-430.34 /      / 

Lage: 

 links Mitte rechts 

Souterrain ☐ ☐ ☐ ☐ 

Erdgeschoss ☐ ☐ ☐ ☐ 

1. Obergeschoss ☐ ☐ ☐ ☐ 

2. Obergeschoss ☐ ☐ ☐ ☐ 

3. Obergeschoss ☐ ☐ ☐ ☐ 

Anbau ☐  

sonstiges ☐  

Art der Wohngemeinschaft  

Ansprechpartner Gremium:  

Adresse: 
 

 

Telefonnummer:  

E-Mail:  

Initiator:  

Zeitpunkt der Initiierung:   
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Angaben zum Träger: 

kein Träger: ☐ 

Name:  

Adresse: 
 

 

Telefonnummer:  

E-Mail:  

Ansprechpartner:  

Art des Trägers  ☐  gemeinnützig ☐  privat 

 

Angaben zum Pflegedienst: 

Identität mit Träger Ja ☐ Nein ☐ 

Name:  

Adresse: 
 

 

Telefonnummer:  

E-Mail:  

Leitung/Geschäftsführung:  

Pflegedienstleitung:  

 

Angaben zum Betreuungsdienst (falls vorhanden): 

Identität mit Träger Ja ☐ Nein ☐ 

Name:  

Adresse: 
 

 

Telefonnummer:  

E-Mail:  

Ansprechpartner:  
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1.2  Daten der Begehung 

 

Angaben zur Begehung: 

Datum:  

Zeit: von: bis: 

 von: bis: 

Begehung 
☐ wiederkehrend ☐ anlassbezogen 

☐ angemeldet ☐ unangemeldet 

 

Teilnehmer der Begehung  

Name Verantwortungsbereich 

  

  

  

  

  

  

 

Letzte Begehung durch 

Heimaufsicht  

Gesundheitsamt  

Brandschutz  
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1.3  Befreiungen 

 

Befreiungen von baulichen Vorschriften gem. § 23 SächsBeWoG i. V. m. § 22 
SächsBeWoGDVO 

keine Befreiung vorhanden ☐ 

Inhalt: Bescheid vom: 

  

  

 

1.4 Strukturdaten der ambulant betreuten Wohngemeinschaft 

 

Vertragssituation 

Vereinbarung des Selbstbestimmungs-
gremiums 

☐ vom: 

Mietvertrag ☐ 

Vertragsparteien: 
 

☐ Bewohner 
 

☐ 

Vertrag zu Betreuungsleistungen ☐ 

Vertragsparteien: 
 

☐ Bewohner 
 

☐ 

Vertrag mit dem Träger ☐ 

Vertragsparteien: 
 

☐ Bewohner 
 

☐ 

Pflegeverträge ☐  

Vereinbarung nach § 38a SGB XI ☐ 

Vertragsparteien: 
 

☐ Bewohner 
 

☐ 

 
 
 

☐  

Anmerkungen: 
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Kapazität der ambulant betreuten Wohngemeinschaft 

 laut Anzeige am Tag der Begehung 

Gesamtzahl der Plätze   

    davon Intensivpflege   

Anmerkungen: 

Anzahl der Zimmer 

Einzelzimmer Doppelzimmer 

  

 

Bewohnerliste mit: vollständigen Namen, PG, Vertreter + Kontaktdaten 

 

Bewohnerstruktur nach Pflegegraden 

Pflegegrad 1  

Pflegegrad 2  

Pflegegrad 3  

Pflegegrad 4  

Pflegegrad 5  

ohne Pflegegrad mit Betreuungsbedarf  

ohne Pflegegrad ohne Betreuungsbedarf  

Anmerkungen: 

 

Nach Angaben des Pflegedienstes Anzahl der Bewohner mit: 

 Anzahl:  Anzahl: 

Wachkoma  Tracheostoma  

Beatmungspflicht  Fixierung  

Dekubitus  Kontraktur  

Blasenkatheter  vollständige Immobilität  

Ernährungssonde  MRE  
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bei der Begehung erhaltene Unterlagen/Nachreichung von Unterlagen 

 

Unterlagen 
 
eingesehen 
 

erhalten 
wird nachgereicht 
bis: 

Vereinbarung des 
Selbstbestimmungsgremiums 

 
☐  

Mietvertrag  ☐  

Betreuungsvertrag  ☐  

Pflegevertrag  ☐  

Vertrag mit dem Träger  ☐  

Bewohnerliste  ☐  

Dienstplan mit Legende: Monat:  ☐  

Personalübersicht  
(Name, Qualifikationen, Funktionen, Dauer 
Beschäftigungsverhältnis und VZÄ) 

 
☐  

Zusatzvereinbarung zum Vertrag über die 
häusliche Krankenpflege … nach § 132 und 
132 a Abs. 4 SGB V für den Freistaat 
Sachsen 

 

☐  

 

Statusprüfung 

Die Statusprüfung ist notwendig. (Modul 2) Ja ☐ Nein ☐ 

Anmerkungen: 

wenn ja: Ergebnis der Statusprüfung 

Die Wohngemeinschaft fällt unter Teil 3 des SächsBeWoG. 
(Modul 3a)  

 ☐ 

Die Wohngemeinschaft fällt unter Teil 2 des SächsBeWoG. 

(Modul 3b)  
 ☐ 

Anmerkungen: 
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Bewohner Vertreter 

 
Name, Vorname, PG 
 

Name, Vorname Kontaktdaten 
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Wohngemeinschaft: ________________________________ Datum: _______________ 
 

Modul 2: Statusprüfung - Interne Qualitätssicherung 

 

Gremium nach § 20 SächsBeWoG 

Ist ein Gremium der Selbstbestimmung angezeigt? Ja ☐ Nein ☐ 

Wurde ein Ansprechpartner einschl. Kontaktdaten bei der 
Anzeige benannt? 

Ja ☐ Nein ☐ 

Wenn nein, erfragte Kontaktdaten: 
 
 
 

Anmerkungen: 

 

Gespräch mit dem Gremiumssprecher/Gremiumsvertreter 

Gesprächspartner:  

von: bis: 

persönlich   ☐ telefonisch   ☐ 

Gesprächsnotiz: 
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2.1 Organisation des Gremiums 

 

Wie setzt sich das Gremium zusammen? 

 Mitglied stimmberechtigt 

Bewohner ☐ ☐ 

Angehörige ☐ ☐ 

Betreuer ☐ ☐ 

Vermieter ☐ ☐ 

Träger ☐ ☐ 

Pflege- oder Betreuungsdienst  ☐ ☐ 

Sonstige ☐ ☐ 

Anmerkungen: 
 

Sprecher 

Gibt es einen Sprecher des Gremiums? Ja ☐ Nein ☐ 

Wurde der Sprecher durch das Gremium gewählt? Ja ☐ Nein ☐ 

Welche Aufgaben hat der Sprecher des Gremiums? 

 

Anmerkungen: 
 
 
 

 

Erreichbarkeit 

Wie ist die Erreichbarkeit des Gremiums geregelt (z.B. bei kurzfristigen Entscheidungen) ? 

 

An welche Anschrift (+Namen) erhält das Gremium die Post? 
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Treffen/Sitzungen des Gremiums 

Trifft sich das Gremium regelmäßig? Ja ☐ Nein ☐ 

Intervall:  

Wann war das letzte Treffen?  

Welche anderen 
Kommunikationswege nutzt das 
Gremium, wenn ein persönliches 
Treffen nicht realisierbar ist? 

 

Wer beruft die Treffen ein? 

☐ Sprecher/Gremium ☐ Dienstleister ☐ Träger ☐ Vermieter 

Wer nimmt teil? 

 

☐ Mitglieder  

 regelmäßig auf Einladung 

☐ Dienstleister ☐ ☐ 

☐ Träger ☐ ☐ 

☐ Vermieter ☐ ☐ 

☐ Sonstige ☐ ☐ 

Ist geregelt, dass Initiatoren, Vermieter sowie Pflege- und Betreuungsdienstleister 
teilnehmen können, wenn die Mitglieder das wünschen, sie jedoch kein Stimmrecht haben 
und ein solches auch nicht übertragen bekommen können? 

Ja ☐ Nein ☐ 

Liegen Protokolle der Sitzungen vor? 

Ja ☐ Nein ☐ 

Von wann ist das letzte Protokoll?  

Anmerkungen: 

 

Satzung/Vereinbarung 

Liegt eine Satzung/Vereinbarung des Gremiums vor? Ja ☐ Nein ☐ 

Anmerkungen: 

 

Inhalt der Satzung/Vereinbarung 

 Anmerkungen: 

Rechtsform und Zweck ☐  

Mitgliedschaft ☐  
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Aufgaben des Gremiums ☐  

Treffen ☐  

Sprecher ☐  

Haushaltskasse ☐  

Organisation der Dienstleistungen ☐  

Wahl der/des Dienstleistungsanbieter/s ☐  

Evaluation der/des 
Dienstleistungsanbieter/s 

☐  

Aufnahme neuer Bewohner ☐  

Ausschluss eines Bewohners  ☐  

Konfliktlösung ☐  

 ☐  

 ☐  

 ☐  

Anmerkungen: 

 

2.2 Aufgaben des Gremiums 

 

Auswahl des Dienstleisters und Überprüfung 

Wie werden die erbrachten Dienstleistungen durch die Mitglieder der Wohngemeinschaft 
überprüft (interne Qualitätssicherung)? 

 

Wird die Zufriedenheit mit dem Dienstleister regelmäßig 
überprüft? 

Ja ☐ Nein ☐ 

Wenn ja, in welchem Zeitintervall?  

Werden Angebote anderer Dienstleister eingeholt? Und dienen 
diese als Entscheidungsgrundlage für die Auswahl des 
Anbieters? 

Ja ☐ Nein ☐ 

Anmerkungen: 
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Organisation der Dienstleistungen allgemein (außer Pflege) 

Es werden keine gemeinsamen Dienstleistungen in Anspruch genommen. ☐ 

Es werden gemeinsame Dienstleistungen in Anspruch genommen. ☐ 

Auswahl des Dienstleisters durch das Gremium Ja ☐ Nein ☐ 

Festlegung von Art und Umfang durch das Gremium Ja ☐ Nein ☐ 

Art der gemeinsamen Dienstleistungen: 

Hauswirtschaftliche Versorgung  ☐ 

Betreuung ☐ 

Speiseversorgung ☐ 

Sonstige ☐ 

Anmerkungen: 

 

Organisation der pflegerischen Versorgung  

Anzahl der Bewohner mit pflegerischer Versorgung:  

jeder Bewohner wählt den Pflegedienst individuell Ja ☐ Nein ☐ 

alle Bewohner werden durch den gleichen Pflegedienst versorgt Ja ☐ Nein ☐ 

der Pflegedienst wurde durch das Gremium ausgewählt 
und festgelegt 

Ja ☐ Nein ☐ 

Anmerkungen: 

 

Aufnahme/Ausschluss von Bewohnern 

Wie erfolgt die Aufnahme neuer Bewohner? 

Auswahl durch  

Gremium ☐ 

Bewohner ☐ 

Angehörige ☐ 

Dienstleister ☐ 

Träger ☐ 

Vermieter ☐ 

Anmerkungen: 

Wie erfolgt der Ausschluss von Bewohnern? 
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Entscheidung durch 

Gremium ☐ 

Bewohner ☐ 

Angehörige ☐ 

Dienstleister ☐ 

Träger ☐ 

Vermieter ☐ 

Anmerkungen: 

 

Wie organisiert die Wohngemeinschaft Dinge des alltäglichen Lebens? 

Wer bestimmt die Ausstattung der Wohnung (Vorhänge, Geschirr, etc.)? 

☐ Gremium ☐ Bewohner ☐ Angehörige ☐ Pflegedienst ☐ Träger 

Anmerkung: 

Wer bestimmt die Regeln des Zusammenlebens? 

☐ Gremium ☐ Bewohner ☐ Angehörige ☐ Pflegedienst ☐ Träger 

Anmerkung: 

Wer bestimmt, was gekocht wird? 

☐ Gremium ☐ Bewohner ☐ Angehörige ☐ Pflegedienst ☐ Träger 

Anmerkung: 

Wie werden kurzfristig zu erledigende Entscheidungen getroffen (z.B. Ersatz einer 
defekten Kaffeemaschine) und durch wen? 

☐ Gremium ☐ Bewohner ☐ Angehörige ☐ Pflegedienst ☐ Träger 

 
 
 

Werden Entscheidungen an Dritte z.B. Initiator oder Dienstleistungserbringer delegiert? 
Wenn ja, welche? 

 

Wer beauftragt externe Leistungen (Anbieter, Umfang)? 

☐ Gremium ☐ Bewohner ☐ Angehörige ☐ Pflegedienst ☐ Träger 

Anmerkung: 
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2.3 Selbstbestimmung nach § 2 Abs. 2 SächsBeWoG 

 

Ist der Pflege- oder Betreuungsdienst frei wählbar? Ja ☐ Nein ☐ 

Sind Art und Umfang der Pflege- oder Betreuungsleistungen frei 
wählbar? 

Ja ☐ Nein ☐ 

Liegt eine Trennung zwischen Mietvertrag und 
Dienstleistungsvertrag vor? 

Ja ☐ Nein ☐ 

Hat der Dienstleister eigene (nicht zugewiesene) Büroräume in 
der Wohngemeinschaft? 

Ja ☐ Nein ☐ 

Hat die Wohngemeinschaft einen eigenen Briefkasten und sind 
alle Bewohner darauf erkennbar? 

Ja ☐ Nein ☐ 

Hat die Wohngemeinschaft eine eigene Klingel und sind alle 
Bewohner darauf erkennbar? 

Ja ☐ Nein ☐ 

Haben die Bewohner bzw. ihre Vertreter einen eigenen Haus- 
bzw. Wohnungsschlüssel? 

Ja ☐ Nein ☐ 

Sofern sich im gleichen Gebäude zwei abWGs befinden: 

Bilden die Wohngemeinschaften baulich wirtschaftlich und 
organisatorisch jeweils selbstständige Einheiten? 

Ja ☐ Nein ☐ 

Gibt es für jede abWG eigene Verträge? Ja ☐ Nein ☐ 

Gibt es voneinander unabhängige Gremien? Ja ☐ Nein ☐ 

Gibt es eine bauliche, organisatorische oder wirtschaftliche 
Verbindung zu einer stationären Einrichtung wie z.B. 
Kurzzeitpflege? 

Ja ☐ Nein ☐ 

 

2.4 
Prüfergebnis zum Gremium nach § 20 SächsBeWoG und zur 
Selbstbestimmung nach § 2 Abs. 2 SächsBeWoG 

 

Besteht ein Gremium? Ja ☐ Nein ☐ 

Besteht eine andere Form der Umsetzung der 
Selbstbestimmung? 

Ja ☐ Nein ☐ 

Ist die Selbstbestimmung nach § 2 Abs. 2 SächsBeWoG 
gewährleistet? 

Ja ☐ Nein ☐ 

Anmerkungen: 
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Wohngemeinschaft: ________________________________ Datum: _______________ 
 

Modul 3a: Qualitätsanforderungen Wohngemeinschaft nach Teil 3 

 

1. Qualitätsmanagement 

 

Liegen im Rahmen des Qualitätsmanagement erstellte 
notwendige Formulare zu den Pflegestandards (z.B. 
Sturzprotokoll, Ein-/Ausfuhrprotokoll, Wundmanagement etc.) 
vor? 

Ja ☐ Nein ☐ 

Finden regelmäßig Übergaben und Fallbesprechungen statt? Ja ☐ Nein ☐ 

Wenn Bewohner der Wohngemeinschaft die Tagespflege 
besuchen: Erfolgt ein kontinuierlicher Informationsaustausch 
zwischen der Tagespflege und dem die Wohngemeinschaft 
versorgenden Pflegedienst? 

Ja ☐ Nein ☐ 

Anmerkungen: 

 

 

2. Pflegeprüfung beim Bewohner 

 

Es wird auf die Anlagen zur Pflegeprüfung verwiesen. 

 

 

 

3. Qualität der Betreuung 

 

Betreuungszeiten 

☐ 24h- Betreuung 

☐ Betreuungsintervalle 

 

von: bis: 

von: bis: 

von: bis: 
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Fachkrafteinsatz ☐ über den Tourenplan ☐ stundenweise Anwesenheit 

☐ Nacht 
☐ Hilfskraft ☐ Fachkraft 

☐ mit Rufbereitschaft einer FK ☐ ohne Rufbereitschaft einer FK 

Anmerkungen: 

 

 

Umgang des Pflege- und Betreuungspersonals mit den Bewohnern 

Sind ein respektvoller Umgangston und eine respektvolle 
Ansprache gegeben? 

Ja ☐ Nein ☐ 

Wird die Intim- und Privatsphäre gewahrt? Ja ☐ Nein ☐ 

Anmerkungen: 
 
 

 

Maßnahmen zur Gewaltprävention 

Wird das Thema Gewalt in der Pflege/Betreuung thematisiert? Ja ☐ Nein ☐ 

Wenn ja, wie: 

Werden bei Bedarf Fortbildungen zum Umgang mit Menschen 
mit herausfordernden Verhalten angeboten? 

Ja ☐ Nein ☐ 

Werden regelmäßig Fallbesprechungen angeboten? Ja ☐ Nein ☐ 

Stehen für Mitarbeiter/innen in stark belastenden Funktionen 
Beratungsangebote oder Ähnliches zur Verfügung? 

Ja ☐ Nein ☐ 

Ist sichergestellt, dass Hinweise auf Verstöße gegen eine 
gewaltfreie und menschenwürdige Pflege anonym gemeldet 
werden können? 

Ja ☐ Nein ☐ 

Wie wird bei bekannt werden von Gewaltvorfällen reagiert? 

 

Anmerkungen: 
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Tagesstruktur 

Wie werden die Bewohner in der selbstständigen Tagestrukturierung unterstützt? 

 

Werden die Fähigkeiten und Fertigkeiten der Bewohner bei der 
alltägliche Hilfestellung beachtet? 

Ja ☐ Nein ☐ 

Wird eine regelmäßige Betreuung und Beschäftigung 
angeboten? 

Ja ☐ Nein ☐ 

Anmerkung: 

Wer organisiert / koordiniert die Betreuung? 

☐ Bewohner ☐ Angehörige 

☐ Pflegedienst ☐ Betreuer 

☐ ☐ 

Werden die Bewohner in ihrer Selbstbestimmung, 
Selbstverantwortung und Teilhabe an der Gemeinschaft 
gefördert und unterstützt (insb. bettlägerige Bewohner)? 

Ja ☐ Nein ☐ 

Werden die Betreuungsleistungen bedarfs- und 
bewohnerorientiert erbracht? Ist Individualität erkennbar? 

Ja ☐ Nein ☐ 

Anmerkungen: 
 
 
 
 

Welche Betreuungs- und Beschäftigungsmöglichkeiten werden angeboten? 

☐ Spielerunden ☐ Zeitungsschau 

☐ Spaziergänge ☐ Kochen 

☐ Backen 
☐ Bewohner besuchen eine 
Tagespflege 

☐ ☐ 

☐ ☐ 

 
 

Wie erfolgt die Mitwirkung der Angehörigen? 
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Beziehungspflege 

Wie wird die Pflege sozialer Kontakte gefördert? 

 

Ist es jederzeit möglich Besuche zu empfangen? Ja ☐ Nein ☐ 

Werden Angehörige, wenn der Wunsch des Bewohners dazu 
besteht, in die Betreuung mit einbezogen und begleitet? 

Ja ☐ Nein ☐ 

Anmerkungen: 

 

Unterstützung der Bewohner beim Einzug  

Wie wird in der Einzugsphase die psychosoziale Begleitung durch eine Bezugsperson 
sichergestellt? 

 

Anmerkungen: 

 

 

4. Verpflegung 

 

Verpflegung/Speiseversorgung 

 Frühstück Mittag Kaffeetrinken Abendbrot 

eigenständige Versorgung/ 
Angehörige 

☐ ☐ ☐ ☐ 

Kochen in der Wohngemeinschaft  ☐ ☐ ☐ ☐ 

Zubereitung durch die 
Betreuungskraft 

☐ ☐ ☐ ☐ 

externer Anbieter ☐ ☐ ☐ ☐ 

eigener Koch ☐ ☐ ☐ ☐ 

Anmerkungen: 

 

Sind die externen Leistungsanbieter frei wählbar? 

Ja ☐ Nein ☐ 
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Ist die regelmäßige und angemessene Mahlzeitenversorgung sichergestellt? 

Ja ☐ Nein ☐ 

Anmerkungen: 

 

Mahlzeiteneinnahme  

Wo können die Bewohner ihre Mahlzeiten einnehmen?  

Ort ☐ Gemeinschaftsraum ☐ eigenes Zimmer ☐ sonstige 

Anmerkungen: 

Sind genügend Sitzplätze für alle Bewohner vorhanden? Ja ☐ Nein ☐ 

Sind Hilfsmittel zur Nahrungsaufnahme vorhanden? Ja ☐ Nein ☐ 

Wenn ja, welche? 

Werden die Speisen den Bewohnern in einer 
ansprechenden Art angeboten? 

Ja ☐ Nein ☐ 

Werden individuelle Bedürfnisse z.B. Getränkewünsche und 
Speisegewohnheiten berücksichtigt? 

Ja ☐ Nein ☐ 

Können die Bewohner jederzeit ausreichend Getränke 
erhalten? Sind die Getränke für die Bewohner erreichbar? 

Ja ☐ Nein ☐ 

Anmerkungen: 

 

 

5. Hauswirtschaftliche Versorgung 

 

 

Inwieweit werden die Bewohner in die hauswirtschaftliche Versorgung integriert, wenn sie 
das möchten? 
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Werden die Kompetenzen der Bewohner hinsichtlich der 
hauswirtschaftliche Versorgung in der Biographiearbeit 
berücksichtigt? 

Ja ☐ Nein ☐ 

Wenn ja, wie? 

 

 

Wäscheversorgung 

Wie wird die Wäsche gereinigt? 

 Mieter Angehörige Pflegedienst Externer Anbieter 

Flachwäsche ☐ ☐ ☐ ☐ 

Bewohnerwäsche ☐ ☐ ☐ ☐ 

Anbieter frei wählbar? Ja ☐ Nein ☐ 

Anmerkungen: 

 

Wohnungsreinigung 

Durch wen erfolgt die Reinigung? 

 Mieter Angehörige Pflegedienst Externer Anbieter 

Zimmer/Wohnung ☐ ☐ ☐ ☐ 

Gemeinschaftsräume ☐ ☐ ☐ ☐ 

Bäder ☐ ☐ ☐ ☐ 

Fenster ☐ ☐ ☐ ☐ 

Anbieter frei wählbar? Ja ☐ Nein ☐ 

Anmerkungen: 

Befindet sich die Wohngemeinschaft in einem 
augenscheinlich sauberen Zustand? 

Ja ☐ Nein ☐ 
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Einkauf 

Wer übernimmt den Einkauf?  

☐ Bewohner/ 
     Angehörige 

☐ Pflege- oder 
Betreuungsdienst 

☐ externer 
     Anbieter 

Können die Bewohner den Einkauf begleiten? Ja ☐ Nein ☐ 

Wenn ja, wie wird das umgesetzt? 

 

 

 

6. Freiheitsentziehende Maßnahmen  

 

Werden in der Wohngemeinschaft freiheitsentziehende 
Maßnahmen durch den Leistungserbringer angewandt? 

Ja ☐ Nein ☐ 

Wenn ja, welche? 

Bewohner Maßnahme  

 

☐ Bettseitenteile ☐ Bauchgurt ☐ Therapietisch 

☐ Rollstuhlfixierung 
☐ Abschließen 
des Zimmers 

☐ Abschließen der 
Wohnung 

☐ Trickschlösser 
☐ 
schwergängige 
Türen 

☐ Wegnahme von 
Straßen-kleidung/ 
Fortbewegungsmitteln 

☐ ☐ ☐ 
 

☐ Beschluss 

☐ Einwilligung 

☐ Schutzmaßnahme 

☐  

 

☐ Bettseitenteile ☐ Bauchgurt ☐ Therapietisch 

☐ Rollstuhlfixierung 
☐ Abschließen 
des Zimmers 

☐ Abschließen der 
Wohnung 

☐ Trickschlösser 
☐ 
schwergängige 
Türen 

☐ Wegnahme von 
Straßen-kleidung/ 
Fortbewegungsmitteln 

☐ ☐ ☐ 
 

☐ Beschluss 

☐ Einwilligung 

☐ Schutzmaßnahme 

☐  

 

☐ Bettseitenteile ☐ Bauchgurt ☐ Therapietisch 

☐ Rollstuhlfixierung 
☐ Abschließen 
des Zimmers 

☐ Abschließen der 
Wohnung 

☐ Trickschlösser 
☐ 
schwergängige 
Türen 

☐ Wegnahme von 
Straßen-kleidung/ 
Fortbewegungsmitteln 

☐ ☐ ☐ 
 

☐ Beschluss 

☐ Einwilligung 

☐ Schutzmaßnahme 

☐  

 

☐ Bettseitenteile ☐ Bauchgurt ☐ Therapietisch 

☐ Rollstuhlfixierung 
☐ Abschließen 
des Zimmers 

☐ Abschließen der 
Wohnung 

☐ Trickschlösser 
☐ 
schwergängige 
Türen 

☐ Wegnahme von 
Straßen-kleidung/ 
Fortbewegungsmitteln 

☐ Beschluss 

☐ Einwilligung 

☐ Schutzmaßnahme 
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☐ ☐ ☐ 
 

☐  

 

☐ Bettseitenteile ☐ Bauchgurt ☐ Therapietisch 

☐ Rollstuhlfixierung 
☐ Abschließen 
des Zimmers 

☐ Abschließen der 
Wohnung 

☐ Trickschlösser 
☐ 
schwergängige 
Türen 

☐ Wegnahme von 
Straßen-kleidung/ 
Fortbewegungsmitteln 

☐ ☐ ☐ 
 

☐ Beschluss 

☐ Einwilligung 

☐ Schutzmaßnahme 

☐  

Anmerkungen:  

 
 

Anwendung der freiheitsentziehenden Maßnahmen mit richterlichem Beschluss 

Anzahl der Bewohner, bei denen gemäß richterlichem 
Beschluss freiheitsentziehende Maßnahmen durchgeführt 
werden: 

 

Werden nur die in den vorliegenden Gerichtsbeschlüssen 
genehmigten Freiheitsentziehende Maßnahmen angewendet? 

Ja ☐ Nein ☐ 

Werden freiheitsentziehende Maßnahmen beendet, wenn die 
Voraussetzungen entfallen sind? 

Ja ☐ Nein ☐ 

Wurde bei kurzfristigen Maßnahmen (rechtfertigender Notstand) 
der Arzt miteinbezogen? 

Ja ☐ Nein ☐ 

Werden vor Anwendung von freiheitsentziehenden Maßnahmen 
Alternativen für die Bewohner geprüft? 

Ja ☐ Nein ☐ 

Wie erfolgt die Prüfung von Alternativen vor 
Anwendung einer freiheitsentziehenden 
Maßnahme und wird das Ergebnis 
dokumentiert? 

 

 

 

 

Sind alle Anwendungen der freiheitsentziehenden Maßnahmen 
dokumentiert? 

Ja ☐ Nein ☐ 

Ist die Dokumentation der angewandten freiheitsentziehenden 
Maßnahmen nachvollziehbar? 

Ja ☐ Nein ☐ 

Anmerkungen: 

 

Anwendung von freiheitsentziehenden Maßnahmen mit Zustimmung des 
einwilligungsfähigen Bewohners 

Anzahl der Bewohner, bei denen auf eigenen Wunsch eine 
freiheitsentziehende Maßnahme angewandt wird: 
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Liegt für diese Bewohner jeweils eine schriftliche Einwilligung 
vor? 

Ja ☐ Nein ☐ 

In welchem Zeitintervall werden die Einwilligungen evaluiert?  

Anmerkungen:  

 

 

7. Transparenz und Informationspflichten 

 

Ist es den Bewohnern möglich Einblick in die sie betreffenden 
Aufzeichnungen zur Pflegeplanung und deren Umsetzung zu 
erhalten? 

Ja ☐ Nein ☐ 

Werden die Bewohner in geeigneter Weise über vorhandene 
Beratungs- und Beschwerdestellen informiert? 

Ja ☐ Nein ☐ 

Anmerkungen: 

 

8.  Notfallmanagement 

Gibt es schriftlich Regelungen für Mitarbeiter zum 
Umgang mit Notfällen bei versorgten Personen? 
(z.B. bei Sturz, Entgleisung von Körperfunktion oder 
Bewusstlosigkeit…) 

Ja ☐ Nein ☐ t.n.z. ☐ 

Gibt es schriftlich Regelungen für Mitarbeiter im Bereich 
der speziellen Krankenbeobachtung zum Umgang mit 
medizinischen Notfällen? 
(z.B. Trachealkanülenzwischenfälle, 
Beatmungszwischenfällen) 

Ja ☐ Nein ☐ t.n.z. ☐ 

Gibt es schriftlich Regelungen für Mitarbeiter im Bereich 
der speziellen Krankenbeobachtung zum Umgang mit 
nichtmedizinischen Notfällen? 
(z.B. Stromausfall, Brand, Wasserschaden, 
Gerätedefekt) 

Ja ☐ Nein ☐ t.n.z. ☐ 

Sind diese Regelungen verbindlich festgelegt und den 
Mitarbeitern nachweislich bekannt? 

Ja ☐ Nein ☐ t.n.z. ☐ 

Anmerkungen: 

 

9. Umgang mit dem Lebensende 

Wird der Umgang mit dem Lebensende in der WG 
thematisiert? 

Ja ☐ Nein ☐ 
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wenn ja, wie:  

Erfolgt eine Zusammenarbeit mit Hospiz- und /oder 
Palliativdiensten? 

Ja ☐ Nein ☐ 

Werden individuelle Bedürfnisse und Wünsche der Bewohner 
berücksichtigt? 

Ja ☐ Nein ☐ 

Anmerkungen: 
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Wohngemeinschaft: ________________________________ Datum: _______________ 
 

Modul 3b: Qualitätsanforderungen Wohngemeinschaft nach Teil 2 

 

1. Qualitätsmanagement 

 

Sind Strukturen, Abläufe und Methoden der 
Wohngemeinschaft im Rahmen eines Qualitätshandbuches 
beschrieben? 

Ja ☐ Nein ☐ 

Liegen die Pflegestandards und die dazugehörigen 
Formulare (z.B. Sturzprotokoll, Ein-/Ausfuhrprotokoll, 
Wundmanagement etc.) für die Mitarbeiter jederzeit 
einsehbar und griffbereit in der Wohngemeinschaft vor? 

Ja ☐ Nein ☐ 

Finden regelmäßig Übergaben und Fallbesprechungen statt? Ja ☐ Nein ☐ 

Wenn Bewohner der Wohngemeinschaft die Tagespflege 
besuchen: Erfolgt ein kontinuierlicher Informationsaustausch 
zwischen der Tagespflege und dem die Wohngemeinschaft 
versorgenden Pflegedienst? 

Ja ☐ Nein ☐ 

Anmerkungen: 

 

Beschwerdemanagement 

Werden die Bewohner auf die Möglichkeit zur Beschwerde 
aufmerksam gemacht? 

Ja ☐ Nein ☐ 

Ist die Zuständigkeit für Beschwerdeannahme, 
Beschwerdebearbeitung und Beschwerdereaktion geregelt? 

Ja ☐ Nein ☐ 

Ist die Form der Beschwerdeannahme geregelt? Ja ☐ Nein ☐ 

Sind Bearbeitungsfristen geregelt? Ja ☐ Nein ☐ 

Sind Rückmeldefristen geregelt? Ja ☐ Nein ☐ 

Erfolgt eine Beschwerdeauswertung hinsichtlich 
der Beschwerdehäufigkeit und Beschwerdepunkte? 

Ja ☐ Nein ☐ 

Anmerkungen: 
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2. Prüfung beim Bewohner 

 

Es wird auf die Anlagen zur Pflegeprüfung verwiesen. 

 
 

3. Personal 

 
 

Einrichtungsleitung:  

Pflegedienstleitung:  

 
 

Betreuungszeiten 

☐ 24h- Betreuung 

☐ Betreuungsintervalle 

 

von: bis: 

von: bis: 

von: bis: 

☐ Nacht 
☐ Hilfskraft ☐ Fachkraft 

☐ mit Rufbereitschaft einer FK ☐ ohne Rufbereitschaft einer FK 

Anmerkungen: 

 
 
 
 
 

Hilfskraft 

Anwesenheit 

☐ 24h- Betreuung ☐ Betreuungsintervalle ☐ zusätzliche Betreuung  

Aufgaben 

☐ Betreuung ☐ Grundpflege ☐ Hauswirtschaft 

☐ Behandlungspflege LG 1:  

Anzahl 

Tag: Nacht: 
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Fachkraft 

Anwesenheit 

☐ Tourenplan ☐ Betreuungsintervalle ☐ 24h- Betreuung 

Aufgaben 

☐ Behandlungspflege ☐ Grundpflege ☐ Betreuung 

Anzahl 

Tag: Nacht: 

 
 

Personaleinsatz 

Ist die Erreichbarkeit einer Fachkraft während der 
Einsatzzeiten von Hilfskräften gewährleistet? 

Ja ☐ Nein ☐ 

Gibt es einen aktuellen Fort- und Weiterbildungsplan?  Ja ☐ Nein ☐ 

Liegt ein Einarbeitungskonzept für neue Mitarbeiter vor? Ja ☐ Nein ☐ 

Anmerkungen: 

 
 

Vereinbarung mit dem Leistungsträger in Einrichtungen mit spezieller 
Krankenbeobachtung 

Besteht eine Vereinbarung zum Personal mit 
dem Leistungsträger: 

Ja ☐ Nein ☐ 

Datum der Vereinbarung: Was wurde vereinbart: 

Wird die Vereinbarung eingehalten: Ja ☐ Nein ☐ 

 

Einrichtungen mit spezieller Krankenbeobachtung 

Verfügen alle Pflegefachkräfte, die selbstständig und 
eigenverantwortlich am Beatmungsgerät der davon 
abhängigen Person tätig sind, über eine entsprechende 
Zusatzqualifikation? 

Ja ☐ Nein ☐ 

 

Ergänztes Leistungskonzept nach § 23 DVO 

Liegt ein ergänztes Leistungskonzept vor? Ja ☐ Nein ☐ 

Wenn ja: 

Ist das ergänzte Leistungskonzept in seiner aktuellen 
Fassung im Gemeinschaftsraum an gut sichtbarer Stelle 
ausgehangen? 

Ja ☐ Nein ☐ 
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Werden die Bewohner in Textform über dieses ergänzte 
Leistungskonzept informiert? 

Ja ☐ Nein ☐ 

Werden künftige Bewohner rechtzeitig vor Abgabe ihrer 
Vertragserklärung in Textform über das ergänzte 
Leistungskonzept in seiner aktuellen Fassung informiert? 

Ja ☐ Nein ☐ 

Inhalt ergänztes Leistungskonzept  

Leitung (mindestens anteilig) 

Name Ja ☐ Nein ☐ 

berufliche Ausbildung Ja ☐ Nein ☐ 

Pflegedienstleitung (mindestens anteilig) 

Personalunion mit Leitung? Ja ☐ Nein ☐ 

Name Ja ☐ Nein ☐ 

berufliche Ausbildung Ja ☐ Nein ☐ 

Personal im Bereich Pflege, soziale Betreuung, Therapie und hauswirtschaftliche 
Versorgung 

Anzahl angegeben Ja ☐ Nein ☐ 

Ausbildung/ Qualifikation Ja ☐ Nein ☐ 

Fort- und Weiterbildung Ja ☐ Nein ☐ 

 

Vorliegen einer Befreiung gem. § 3 Abs. 3 Nr. 2 S. 3 Alt. 4 SächsBeWoG i. V. m. § 19/§ 22 
SächsBeWoGDVO  

Welche Befreiung liegt vor? Welche Auflagen gibt es? 

Befreiungen: 

Befreiung von der Fachkraft in der Nacht  Ja ☐ Nein ☐ 

gemeinsame Nachtwache mit anderer(n) 
Wohngemeinschaft(en)  

Ja ☐ Nein ☐ 

Auflagen: 

 tenoriert eingehalten 

aktuelle Erste-Hilfe-Scheine, der in der Nacht 
eingesetzten Mitarbeiter liegen vor  

☐ Ja ☐ Nein ☐ 

Rufbereitschaft einer Fachkraft ist sichergestellt ☐ Ja ☐ Nein ☐ 
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Behandlungspflegen in der Nacht werden durch FK 
durchgeführt (Ausnahme Behandlungspflegen der 
LG1 bei vorliegenden LG1-Schein) 

 ☐ Ja ☐ Nein ☐ 

funktionierender Notruf vorhanden  ☐ Ja ☐ Nein ☐ 

 ☐ Ja ☐ Nein ☐ 

Anmerkungen: 
 

 

Dienstplangestaltung 

Liegen geeignete Dienstpläne vor? Ja ☐ Nein ☐ 

Wenn 
Ja:  

Enthalten bzw. entsprechen sie folgenden Punkten: 

dokumentenecht (z. B. kein Bleistift, keine Überschreibungen, 
kein Tipp-Ex, keine unleserlichen Streichungen) 

Ja ☐ Nein ☐ 

Soll-, Ist- und Ausfallzeiten Ja ☐ Nein ☐ 

Zeitpunkt der Gültigkeit und Einsatzort Ja ☐ Nein ☐ 

vollständige Namen (Vor- und Zuname) Ja ☐ Nein ☐ 

Qualifikationen Ja ☐ Nein ☐ 

Umfang der Beschäftigungsverhältnisse (Wochen- oder 
Monatsarbeitszeit) 

Ja ☐ Nein ☐ 

wohngemeinschaftsübergreifende Einsätze sind im 
Dienstplan eindeutig erkennbar 

Ja ☐ Nein ☐ 

Legende für Dienst-/ Arbeitszeiten Ja ☐ Nein ☐ 

Unterschrift der verantwortlichen Person Ja ☐ Nein ☐ 

Übergabezeiten und Zeiten für Teambesprechungen Ja ☐ Nein ☐ 

Anmerkungen:       

 
 

4. Qualität der Betreuung 

 

Umgang des Pflege- und Betreuungspersonals mit den Bewohnern 

Sind ein respektvoller Umgangston und eine respektvolle 
Ansprache gegeben? 

Ja ☐ Nein ☐ 

Wird die Intim- und Privatsphäre gewahrt? Ja ☐ Nein ☐ 

Anmerkungen: 
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Maßnahmen zur Gewaltprävention 

Wird das Thema Gewalt in der Pflege/Betreuung thematisiert? Ja ☐ Nein ☐ 

Wenn ja, wie: 

Werden bei Bedarf Fortbildungen zum Umgang mit Menschen 
mit herausfordernden Verhalten angeboten? 

Ja ☐ Nein ☐ 

Werden regelmäßig Fallbesprechungen angeboten? Ja ☐ Nein ☐ 

Stehen für Mitarbeiter/innen in stark belastenden Funktionen 
Beratungsangebote oder Ähnliches zur Verfügung? 

Ja ☐ Nein ☐ 

Ist sichergestellt, dass Hinweise auf Verstöße gegen eine 
gewaltfreie und menschenwürdige Pflege anonym gemeldet 
werden können? 

Ja ☐ Nein ☐ 

Wie wird bei bekannt werden von Gewaltvorfällen reagiert? 

 

Anmerkungen: 

 
 

Tagesstruktur 

Wie werden die Bewohner in der selbstständigen Tagestrukturierung unterstützt? 

 

Werden die Fähigkeiten und Fertigkeiten der Bewohner bei der 
alltägliche Hilfestellung beachtet? 

Ja ☐ Nein ☐ 

Wird eine regelmäßige Betreuung und Beschäftigung 
angeboten? 

Ja ☐ Nein ☐ 

Anmerkung: 

Wer organisiert / koordiniert die Betreuung? 

☐ Bewohner ☐ Angehörige 
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☐ Pflegedienst ☐ Betreuer 

☐ ☐ 

Werden die Bewohner in ihrer Selbstbestimmung, 
Selbstverantwortung und Teilhabe an der Gemeinschaft 
gefördert und unterstützt (insb. bettlägerige Bewohner)? 

Ja ☐ Nein ☐ 

Werden die Betreuungsleistungen bedarfs- und 
bewohnerorientiert erbracht? Ist Individualität erkennbar? 

Ja ☐ Nein ☐ 

Anmerkungen: 
 
 
 
 
 

Welche Betreuungs- und Beschäftigungsmöglichkeiten werden angeboten? 

☐ Spielerunden ☐ Zeitungsschau 

☐ Spaziergänge ☐ Kochen 

☐ Backen 
☐ Bewohner besuchen eine 
Tagespflege 

☐ ☐ 

☐ ☐ 

 

Erfolgt eine Mitwirkung der Angehörigen? Ja ☐ Nein ☐ 

Wenn ja, in welcher Form: 

 
 

 

 

Beziehungspflege 

Wie wird die Pflege sozialer Kontakte gefördert? 

 

Ist es jederzeit möglich Besuche zu empfangen? Ja ☐ Nein ☐ 

Werden Angehörige, wenn der Wunsch des Bewohners dazu 
besteht, in die Betreuung mit einbezogen und begleitet? 

Ja ☐ Nein ☐ 

Anmerkungen: 
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Unterstützung der Bewohner beim Einzug  

Wie wird in der Einzugsphase die psychosoziale Begleitung durch eine Bezugsperson 
sichergestellt? 

 

Ist ein Probewohnen möglich? Ja ☐ Nein ☐ 

Anmerkungen: 

 
 

5. Verpflegung 

 

Verpflegung/Speiseversorgung 

 Frühstück Mittag Kaffeetrinken Abendbrot 

eigenständige Versorgung/ 
Angehörige 

☐ ☐ ☐ ☐ 

Kochen in der Wohngemeinschaft  ☐ ☐ ☐ ☐ 

Zubereitung durch die 
Betreuungskraft 

☐ ☐ ☐ ☐ 

externer Anbieter ☐ ☐ ☐ ☐ 

eigener Koch ☐ ☐ ☐ ☐ 

Anmerkungen: 

 

Sind die externen Leistungsanbieter frei wählbar? 

Ja ☐ Nein ☐ 

Ist die regelmäßige und angemessene Mahlzeitenversorgung sichergestellt? 

Ja ☐ Nein ☐ 

Anmerkungen: 
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Mahlzeiteneinnahme  

Wo können die Bewohner ihre Mahlzeiten einnehmen?  

Ort ☐ Gemeinschaftsraum ☐ eigenes Zimmer ☐ sonstige 

Anmerkungen: 

Sind genügend Sitzplätze für alle Bewohner vorhanden? Ja ☐ Nein ☐ 

Sind Hilfsmittel zur Nahrungsaufnahme vorhanden? Ja ☐ Nein ☐ 

Wenn ja, welche? 

Werden die Speisen den Bewohnern in einer 
ansprechenden Art angeboten? 

Ja ☐ Nein ☐ 

Werden individuelle Bedürfnisse z.B. Getränkewünsche und 
Speisegewohnheiten berücksichtigt? 

Ja ☐ Nein ☐ 

Können die Bewohner jederzeit ausreichend Getränke 
erhalten? Sind die Getränke für die Bewohner erreichbar? 

Ja ☐ Nein ☐ 

Anmerkungen: 

 

6. Hauswirtschaftliche Versorgung 

 
 

Inwieweit werden die Bewohner in die hauswirtschaftliche Versorgung integriert, wenn sie 
das möchten? 

 

Werden die Kompetenzen der Bewohner hinsichtlich der 
hauswirtschaftliche Versorgung in der Biographiearbeit 
berücksichtigt? 

Ja ☐ Nein ☐ 

Wenn ja, wie? 
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Wäscheversorgung 

Wie wird die Wäsche gereinigt? 

 Mieter Angehörige Pflegedienst Externer Anbieter 

Flachwäsche ☐ ☐ ☐ ☐ 

Bewohnerwäsche ☐ ☐ ☐ ☐ 

Anbieter frei wählbar? Ja ☐ Nein ☐ 

Anmerkungen: 

 

Wohnungsreinigung 

Durch wen erfolgt die Reinigung? 

 Mieter Angehörige Pflegedienst Externer Anbieter 

Zimmer/Wohnung ☐ ☐ ☐ ☐ 

Gemeinschaftsräume ☐ ☐ ☐ ☐ 

Bäder ☐ ☐ ☐ ☐ 

Fenster ☐ ☐ ☐ ☐ 

Anbieter frei wählbar? Ja ☐ Nein ☐ 

Anmerkungen: 

Befindet sich die Wohngemeinschaft in einem 
augenscheinlich sauberen Zustand? 

Ja ☐ Nein ☐ 

Gibt es Hygienestandards? Ja ☐ Nein ☐ 

Werden Reinigungs- und Desinfektionsmittel verschlossen 
aufbewahrt? 

Ja ☐ Nein ☐ 

Anmerkungen: 

 
 

Einkauf 

Wer übernimmt den Einkauf?  

☐ Bewohner/ 
     Angehörige 

☐ Pflege- oder 
Betreuungsdienst 

☐ externer 
     Anbieter 

Können die Bewohner den Einkauf begleiten? Ja ☐ Nein ☐ 



Kriterienkatalog 

für ambulant betreute Wohngemeinschaften gemäß § 2 SächsBeWoG  
Modul 3b  

 

 

 KSV Sachsen Fachdienst 350– Heimaufsicht Seite 11 von 18 Stand: 17.08.2022 

Wenn ja, wie wird das umgesetzt? 

 
 

7. Freiheitsentziehende Maßnahmen  

 

Werden in der Wohngemeinschaft freiheitsentziehende 
Maßnahmen durch den Leistungserbringer angewandt? 

Ja ☐ Nein ☐ 

Wenn ja, welche? 

Bewohner Maßnahme  

 

☐ Bettseitenteile ☐ Bauchgurt ☐ Therapietisch 

☐ Rollstuhlfixierung 
☐ Abschließen 
des Zimmers 

☐ Abschließen der 
Wohnung 

☐ Trickschlösser 
☐ 
schwergängige 
Türen 

☐ Wegnahme von 
Straßen-kleidung/ 
Fortbewegungsmitteln 

☐ ☐ ☐ 
 

☐ Beschluss 

☐ Einwilligung 

☐ Schutzmaßnahme 

☐  

 

☐ Bettseitenteile ☐ Bauchgurt ☐ Therapietisch 

☐ Rollstuhlfixierung 
☐ Abschließen 
des Zimmers 

☐ Abschließen der 
Wohnung 

☐ Trickschlösser 
☐ 
schwergängige 
Türen 

☐ Wegnahme von 
Straßen-kleidung/ 
Fortbewegungsmitteln 

☐ ☐ ☐ 
 

☐ Beschluss 

☐ Einwilligung 

☐ Schutzmaßnahme 

☐  

 

☐ Bettseitenteile ☐ Bauchgurt ☐ Therapietisch 

☐ Rollstuhlfixierung 
☐ Abschließen 
des Zimmers 

☐ Abschließen der 
Wohnung 

☐ Trickschlösser 
☐ 
schwergängige 
Türen 

☐ Wegnahme von 
Straßen-kleidung/ 
Fortbewegungsmitteln 

☐ ☐ ☐ 
 

☐ Beschluss 

☐ Einwilligung 

☐ Schutzmaßnahme 

☐   

 

☐ Bettseitenteile ☐ Bauchgurt ☐ Therapietisch 

☐ Rollstuhlfixierung 
☐ Abschließen 
des Zimmers 

☐ Abschließen der 
Wohnung 

☐ Trickschlösser 
☐ 
schwergängige 
Türen 

☐ Wegnahme von 
Straßen-kleidung/ 
Fortbewegungsmitteln 

☐ ☐ ☐ 
 

☐ Beschluss 

☐ Einwilligung 

☐ Schutzmaßnahme 

☐  

 

☐ Bettseitenteile ☐ Bauchgurt ☐ Therapietisch 

☐ Rollstuhlfixierung 
☐ Abschließen 
des Zimmers 

☐ Abschließen der 
Wohnung 

☐ Trickschlösser 
☐ 
schwergängige 
Türen 

☐ Wegnahme von 
Straßen-kleidung/ 
Fortbewegungsmitteln 

☐ ☐ ☐ 
 

☐ Beschluss 

☐ Einwilligung 

☐ Schutzmaßnahme 

☐  
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Anmerkungen:  

 
 
 

Anwendung der freiheitsentziehenden Maßnahmen mit richterlichem Beschluss 

Anzahl der Bewohner, bei denen gemäß richterlichem 
Beschluss freiheitsentziehende Maßnahmen durchgeführt 
werden: 

 

Werden nur die in den vorliegenden Gerichtsbeschlüssen 
genehmigten Freiheitsentziehende Maßnahmen angewendet? 

Ja ☐ Nein ☐ 

Werden freiheitsentziehende Maßnahmen beendet, wenn die 
Voraussetzungen entfallen sind? 

Ja ☐ Nein ☐ 

Wurde bei kurzfristigen Maßnahmen (rechtfertigender Notstand) 
der Arzt miteinbezogen? 

Ja ☐ Nein ☐ 

Werden vor Anwendung von freiheitsentziehenden Maßnahmen 
Alternativen für die Bewohner geprüft? 

Ja ☐ Nein ☐ 

Wie erfolgt die Prüfung von Alternativen vor 
Anwendung einer freiheitsentziehenden 
Maßnahme und wird das Ergebnis 
dokumentiert? 

 

 

 

 

Sind alle Anwendungen der freiheitsentziehenden Maßnahmen 
dokumentiert? 

Ja ☐ Nein ☐ 

Ist die Dokumentation der angewandten freiheitsentziehenden 
Maßnahmen nachvollziehbar? 

Ja ☐ Nein ☐ 

Anmerkungen: 

 

Anwendung von freiheitsentziehenden Maßnahmen mit Zustimmung des 
einwilligungsfähigen Bewohners 

Anzahl der Bewohner, bei denen auf eigenen Wunsch eine 
freiheitsentziehende Maßnahme angewandt wird: 

 

Liegt für diese Bewohner jeweils eine schriftliche Einwilligung 
vor? 

Ja ☐ Nein ☐ 

In welchem Zeitintervall werden die Einwilligungen evaluiert?  

Anmerkungen:  
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8. Transparenz und Informationspflichten 

 

Ist es den Bewohnern möglich Einblick in die sie betreffenden 
Aufzeichnungen zur Pflegeplanung und deren Umsetzung zu 
erhalten? 

Ja ☐ Nein ☐ 

Werden die Bewohner in geeigneter Weise über vorhandene 
Beratungs- und Beschwerdestellen informiert? 

Ja ☐ Nein ☐ 

Anmerkungen: 

 

9.  Notfallmanagement 

Gibt es schriftlich Regelungen für Mitarbeiter zum 
Umgang mit Notfällen bei versorgten Personen? 
(z.B. bei Sturz, Entgleisung von Körperfunktion oder 
Bewusstlosigkeit…) 

Ja ☐ Nein ☐ t.n.z. ☐ 

Gibt es schriftlich Regelungen für Mitarbeiter im Bereich 
der speziellen Krankenbeobachtung zum Umgang mit 
medizinischen Notfällen? 
(z.B. Trachealkanülenzwischenfälle, 
Beatmungszwischenfällen) 

Ja ☐ Nein ☐ t.n.z. ☐ 

Gibt es schriftlich Regelungen für Mitarbeiter im Bereich 
der speziellen Krankenbeobachtung zum Umgang mit 
nichtmedizinischen Notfällen? 
(z.B. Stromausfall, Brand, Wasserschaden, 
Gerätedefekt) 

Ja ☐ Nein ☐ t.n.z. ☐ 

Sind diese Regelungen verbindlich festgelegt und den 
Mitarbeitern nachweislich bekannt? 

Ja ☐ Nein ☐ t.n.z. ☐ 

Anmerkungen: 

 

10. Umgang mit dem Lebensende 

Wird der Umgang mit dem Lebensende in der WG 
thematisiert? 

Ja ☐ Nein ☐ 

wenn ja, wie: 
 

 

Erfolgt eine Zusammenarbeit mit Hospiz- und /oder 
Palliativdiensten? 

Ja ☐ Nein ☐ 

Werden individuelle Bedürfnisse und Wünsche der Bewohner 
berücksichtigt? 

Ja ☐ Nein ☐ 

Anmerkungen: 
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11. bauliche Voraussetzungen 

 

Wohngemeinschaft 

bis neun Plätze ☐ 

mehr als neun Plätze ☐ 

 

Allgemeines zur Gestaltung der Wohngemeinschaft  

Der Gemeinschaftsbereich macht einen sauberen und 
geordneten (ansprechenden) Eindruck 

Ja ☐ Nein ☐ 

Die Be- und Entlüftung entspricht augenscheinlich den 
Bewohnerbedürfnissen  

Ja ☐ Nein ☐ 

Die Flure sind augenscheinlich sauber Ja ☐ Nein ☐ 

Das Raumklima ist augenscheinlich bewohnergerecht  Ja ☐ Nein ☐ 

Die Beleuchtung der Flure erscheint ausreichend hell Ja ☐ Nein ☐ 

Die Fußbodenbeläge sind augenscheinlich rutschhemmend Ja ☐ Nein ☐ 

Spiegelungen auf den Fußbodenbelägen der Flure durch die 
Deckenbeleuchtung werden augenscheinlich vermieden 

Ja ☐ Nein ☐ 

Die Bewegungsflächen in den Fluren sind ungehindert nutzbar 
(nicht verstellt durch Pflege-, Wäsche- und/oder 
Reinigungswagen o.ä., sofern nicht gerade in Gebrauch) 

Ja ☐ Nein ☐ 

beidseitige Handläufe bei Treppenläufen und Zwischenpodesten 
sind vorhanden  

Ja ☐ Nein ☐ 

die vorhandenen Handläufe sind frei zugänglich Ja ☐ Nein ☐ 

die Handläufe sind in einem ordnungsgemäßen Zustand (keine 
Farb- oder Holzabsplitterungen o. ä.) 

Ja ☐ Nein ☐ 

Aufenthaltsmöglichkeit im Freien sind vorhanden Ja ☐ Nein ☐ 

Flucht- und Rettungswege sind frei zugänglich Ja ☐ Nein ☐ 

ein aktueller Notfallplan ist vorhanden Ja ☐ Nein ☐ 

eine aktuelle Brandschutzordnung ist vorhanden Ja ☐ Nein ☐ 

Es ist gewährleistet, dass die Bewohner sich entsprechend ihrer 
Beeinträchtigung innerhalb der Wohngemeinschaft orientieren 
können. (z. B. Beschilderungs-/Farbleitsystem, Blickfang) 

Ja ☐ Nein ☐ 
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Es ist gewährleistet, dass die Bewohner entsprechend ihrer 
Beeinträchtigung sich innerhalb des Hauses sich barrierefrei 
bewegen können (z. B. Rampen, Aufzug bei mehr als einem 
Geschoss, geeignete Bedienungselemente an Türen und 
Aufzügen, geeignete Haltevorrichtungen in den Bädern 

Ja ☐ Nein ☐ 

Es ist gewährleistet, dass die Bewohner entsprechend ihrer 
Beeinträchtigung innerhalb des Hauses vor Gefahren geschützt 
sind. (z. B. ausreichende Flurbreite, Absturz-sicherung an 

Treppen, verständliches Fluchtwegesystem, zugängliche 

Fluchtwege, Vorkehrungen für Hitzeperioden, Rufanlage, Türen 

mit im Notfall von beiden Seiten zu öffnenden Schlössern) 

Ja ☐ Nein ☐ 

Es sind ausreichende Abstellmöglichkeiten für Gegenstände der 
Bewohner vorhanden (zentral für aktuell nicht benötigte 

Gegenstände, z. B. Wintermantel, Koffer) 
Ja ☐ Nein ☐ 

Dezentral für ständig benötigte Gegenstände (z. B. Rollator, 

Rollstuhl) 
Ja ☐ Nein ☐ 

Der Zugang zur Wohngemeinschaft ist barrierefrei. Ja ☐ Nein ☐ 

Sind, wenn vorhanden, die verschiedenen Ebenen barrierefrei 
zugänglich? 

Ja ☐ Nein ☐ 

Die Flure sind mindestens 1,20 m breit. (Bei Rollstuhlfahrern muss 

eine Bewegungsfläche von 1,50 m x 1,50 m zum Wenden vorhanden 

sein.) 
Ja ☐ Nein ☐ 

Wohnungstüren sind mindestens 80 cm (bei Rollstuhlfahrern 90 
cm) breit. 

Ja ☐ Nein ☐ 

Türen sind deutlich wahrnehmbar, leicht zu öffnen und schließen 
und sicher zu passieren. 

Ja ☐ Nein ☐ 

Der Türgriff ist in Höhe von 85 cm über OFF angebracht. 
(Ausnahme: begründete Einzelfälle da 85 -105 cm möglich) 

 

Ja ☐ Nein ☐ 

Anmerkungen:       

 
 

Wohngemeinschaft bis 9 Plätze 

 

Küche, Gemeinschaftsraum und Hauswirtschaftsraum 

Der Gemeinschaftsraum ist ausreichend groß. Ja ☐ Nein ☐ 

Eine Küche ist vorhanden. Ja ☐ Nein ☐ 

Ein ausreichend großer Hauswirtschaftsraum ist vorhanden. Ja ☐ Nein ☐ 

Anmerkungen:       
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Bewohnerzimmer 

Die Bewohnerzimmer sind ausreichend groß. Ja ☐ Nein ☐ 

Die Zimmertüren sind abschließbar und im Notfall von außen 
zugänglich. 

Ja ☐ Nein ☐ 

Anmerkungen:       

 

Sanitärräume 

Es ist ein Sanitärraum für maximal 3 Bewohner vorhanden. Ja ☐ Nein ☐ 

Die Türen der Sanitärräume sind abschließbar und im Notfall 
von außen zugänglich. 

Ja ☐ Nein ☐ 

Die den Bewohnern zugänglichen Wasserentnahmestellen 
(Badewanne, Dusche, Waschbecken) verfügen über einen 
mechanischen Verbrühungsschutz 

Ja ☐ Nein ☐ 

Wenn 
Nein: 

Wie wird der Schutz der Bewohner vor Verbrühungen in anderer Art und Weise 
sichergestellt? 
      

Anmerkungen:       

 

Wohngemeinschaft über 9 Plätze 

 

Gemeinschaftsraum / Funktions- und Arbeitsräume 

Der Gemeinschaftsraum hat eine Nutzfläche von 0,75 qm pro 
Bewohner und mindestens 20 qm.. 

Ja ☐ Nein ☐ 

Funktions- und Arbeitsräume sind in ausreichender Anzahl und 
Größe vorhanden. 

Ja ☐ Nein ☐ 

Anmerkungen:       

 

Bewohnerzimmer 

Einzelzimmer sind mindestens 12 qm groß. Ja ☐ Nein ☐ 

Doppelzimmer sind mindestens 18 qm groß. Ja ☐ Nein ☐ 

Die Bewohnerzimmer sind augenscheinlich sauber Ja ☐ Nein ☐ 

Die Zimmertüren sind abschließbar und im Notfall von außen 
zugänglich. 

Ja ☐ Nein ☐ 

Anmerkungen:       
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Sanitärräume 

Es ist ein Sanitärraum für maximal 2 Bewohner vorhanden. Ja ☐ Nein ☐ 

Geeignete und intakte Haltegriffe an alle sanitären Anlagen sind 
vorhanden 

Ja ☐ Nein ☐ 

Die den Bewohnern zugänglichen Wasserentnahmestellen 
(Badewanne, Dusche, Waschbecken) verfügen über einen 
mechanischen Verbrühungsschutz 

Ja ☐ Nein ☐ 

Wenn 
Nein: 

Wie wird der Schutz der Bewohner vor Verbrühungen in anderer Art und Weise 
sichergestellt? 
      

Die Türen der Sanitärräume sind abschließbar und im Notfall 
von außen zugänglich. 

Ja ☐ Nein ☐ 

Es ist ein Pflegebad vorhanden. Ja ☐ Nein ☐ 

Das Pflegebad ist frei von abgestellten Gegenständen (z. B. 
Putz- oder Wäschewagen).  

Ja ☐ Nein ☐ 

Das Pflegebad ist so ausgestattet, dass die Bewohner darin 
sicher betreut werden können 
(z. B. funktionsfähige Lifter, geeignete Haltevorrichtungen usw. 

Ja ☐ Nein ☐ 

Bewohner können in einer ansprechenden Atmosphäre baden 
(z. B. Beleuchtung, Raumtemperatur, Sichtschutz, 

Verzicht auf Nutzung als Abstellraum) 
Ja ☐ Nein ☐ 

Die Notrufschnüre im Sanitärbereich sind auch für am Boden 
liegende im Notfall erreichbar (ca. 10-30 cm über den Boden) 

Ja ☐ Nein ☐ 

Anmerkungen:       

 

Rufanlage 

Die Wohn-Schlaf-Räume, Sanitärräume und Gemeinschafts-
räume, die von pflegebedürftigen Bewohnern genutzt werden 
sind mit einer geeigneten Rufanlage ausgestattet 

Ja ☐ Nein ☐ 

Die Bedienbarkeit in Wohn-Schlaf-Räumen ist von jedem Bett 
aus gegeben 

Ja ☐ Nein ☐ 

Die Rufanlage ist intakt Ja ☐ Nein ☐ 

Es werden zusätzlich mobile Notrufsysteme eingesetzt Ja ☐ Nein ☐ 

Anmerkungen:        
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Zimmer zur besonderen Verwendung 

Ein Zimmer zur besonderen Verwendung wird 
vorgehalten 

Ja ☐ Nein ☐ t. n. z. ☐ 

Wenn Ja, ist das Zimmer frei ☐ belegt ☐ 

Wenn belegt, aus welchem Grund? 
      

Anmerkungen:       
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Wohngemeinschaft: ________________________________ Datum: _______________ 

 

1. Medikamentenmanagement 

 

Medikamentenaufbewahrung 

Wo werden die Medikamente aufbewahrt? 

Bewohnerzimmer  ☐ 

Medikamentenschrank in einem Gemeinschaftsraum  ☐ 

Dienstzimmer/Büro in der Wohngemeinschaft  ☐ 

Extern/Dienststelle des Pflegedienstes  ☐ 

Sonstiges  ☐ 

Anmerkung: 

 

Setzen und Verabreichen der Medikamente 

Bewohner selbst oder Angehörige Anzahl: 

über Verordnung Anzahl: 

als Privatleistung Anzahl: 

Anmerkungen: 

 

In der Wohngemeinschaft aufbewahrte Medikamente im Verantwortungsbereich des 

Pflegedienstes 

Werden Medikamente abgeschlossen aufbewahrt? Ja ☐ Nein ☐ 

Ist der Zugang zu den Medikamenten geregelt, sodass 

Unbefugte keinen Zugang haben? 
Ja ☐ Nein ☐ 

Werden Medikamente bewohnerbezogen aufbewahrt? Ja ☐ Nein ☐ 

Alle Medikamente mit begrenzter Haltbarkeit sind mit Anbruchs-

datum versehen? 
Ja ☐ Nein ☐ 

Findet eine regelmäßige Kontrolle der Medikamente auf Verfall 

statt? 
Ja ☐ Nein ☐ 

Werden die Medikamente, die zu kühlen sind, sachgerecht im 

Kühlschrank aufbewahrt? (2°- 8°C) 
Ja ☐ Nein ☐ 

Anmerkungen: 
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Umgang mit in der Wohngemeinschaft aufbewahrten Betäubungsmitteln im 

Verantwortungsbereich des Pflegedienstes 

Werden die Betäubungsmittel in einem extra verschlossenem 

Fach/Schrank/Tresor gelagert? 
Ja ☐ Nein ☐ 

Werden die Betäubungsmittel bewohnerbezogen gelagert? Ja ☐ Nein ☐ 

Wird der Bestand der Betäubungsmittel sachgerecht geführt 

bzw. dokumentiert? 
Ja ☐ Nein ☐ 

Anmerkungen:  

 

2.  Pflegevisiten 

 

Pflegevisiten 

Werden regelmäßig Pflegevisiten in der Wohngemeinschaft 

durchgeführt? 
Ja ☐ Nein ☐ 

Wer führt die Pflegevisiten durch?  

In welchem Zeitintervall werden Pflegevisiten 

durchgeführt? 
 

Bei welcher Indikation werden Pflegevisiten 
durchgeführt? 

 

 

Anmerkung: 
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Wohngemeinschaft: ________________________________ Datum: _______________ 

 

1. Teilnehmende Beobachtung 

 

respektvoller Umgang - Liegt ein respektvoller Umgang der Leistungserbringer gegenüber den 

Bewohnern vor? 

umfasst beispielsweise: 
a. Werden die Bewohner freundlich und respektvoll angesprochen?  
b. Werden die Bewohner nur auf eigenen Wunsch hin geduzt?  
c. Erhalten die Bewohner sofort und wertungsfrei Unterstützung, wenn sie darum bitten?  
d. Herrscht eine angenehme Atmosphäre (keine Hektik, Ansprechpartner anwesend, Blickkontakt, 

beruhigende Worte etc.)?  
e. Haben die Bewohner saubere Kleidung an? 
f. Machen die Bewohner einen gepflegten Eindruck (gekämmt, rasiert, Fingernägel)? 

 

 

Privatsphäre – Wird die Privatsphäre der Bewohner gewahrt? 

umfasst beispielsweise: 
a. Wird an die Tür angeklopft bevor das Zimmer/Bad betreten wird?  
b. Wird der Bewohner gefragt bevor sein Zimmer betreten wird?  

c. Können die Bewohner bzw. deren Bevollmächtigte jederzeit in die Dokumentation Einsicht 
nehmen? 

 

 

Verpflegung – Wie ist die konkrete Verpflegungssituation? 

umfasst beispielsweise: 
a. Ist der Tisch sauber und ansprechend eingedeckt/gestaltet?  
b. Können die Bewohner jederzeit Getränke erhalten bzw. selbst erreichen?  
c. Werden die Speisen ansprechend angerichtet?  

d. Werden dem Bewohner seine notwendigen Hilfsmittel zur Nahrungsaufnahme bereitgelegt? 
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Wohnqualität – Wie erscheinen die gemeinschaftlich genutzten Räume? 

umfasst beispielsweise: 
a. Sind die Gemeinschaftsräume sauber?  
b. Ist für jeden Bewohner eine Sitzmöglichkeit vorhanden? Sind die Gemeinschaftsräume 

ansprechend gestaltet (jahreszeitlich geschmückt, gemütlich etc)?  
c. Sind gemeinsam genutzte Beschäftigungsmöglichkeiten (Spiele, Zeitung, Rätsel etc.) für jeden 

Bewohner erreichbar?  

d. Werden Reinigungs- und Desinfektionsmittel entsprechend gekennzeichnet und ggf. 
verschlossen aufbewahrt? 

 

 

 

Selbstständigkeit – Werden die Bewohner in ihrer Selbstständigkeit unterstützt? 

umfasst beispielsweise: 
a. Sind Hilfsmittel, wie z.B. Rollatoren, für die Bewohner immer erreichbar?  
b. Liegen aktuell in der beobachteten Situation im Gemeinschaftsraum freiheitsentziehende 

Maßnahmen vor?  

c. Können die Bewohner frei über die Teilnahme an Mahlzeiten/Aktivitäten/Ruhezeiten 
entscheiden?  

d. Werden die Bewohner dabei unterstützt nach draußen an die Luft zu gehen? 
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2. Bewohnerbefragung 

 

Teilnehmer:   ___________________________ 

  ___________________________ 

 

Uhrzeit: von ______ bis _______  Zimmernummer: _____________ 

 

 

ja nein teilweise 

Bewohner inhaltlich orientiert      

verbale /nonverbale Kommunikation möglich    

Bemerkungen 

  

  

 

 

 

ja nein 

Auffälligkeiten     

Notruf augenscheinlich vom Bett aus 

bedienbar (falls NR notwendig)     

Getränke vorhanden/erreichbar     

Bewohner trägt Tagesbekleidung     

Bewohner trägt Nachtwäsche     

Aktuell Anwendung FEM   

Augenscheinlich eigenes  

Mobiliar eingebracht   

Sonstiges 
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Gesprächseinstieg: 

1. Vorstellung der Gesprächsteilnehmer und Erklärung der Funktion und Aufgaben 

2. Nachfrage nach dem persönlichem Befinden 

Wie geht es Ihnen? Hatten Sie ein schönes Wochenende/eine schöne Woche/…? 

3. Nachfrage nach der persönlichen Situation  

Wie lange leben Sie schon in der Einrichtung? 

Fühlen Sie sich wohl in der Einrichtung? Sind Sie zufrieden? 

Bemerkungen: 

 

I. wertschätzender Umgang 

Sind die Mitarbeiter höflich und freundlich? Fühlen Sie sich wertgeschätzt? 

 

Gibt es Mitarbeiter mit denen Sie Sie nicht zurechtkommen? Wenn ja- Warum 

nicht? 

Nehmen sich die Mitarbeiter ausreichend Zeit für Sie? 

 

Dürfen Sie selbst entscheiden, ob Ihre Zimmertür offen oder geschlossen gehalten 

wird? 

 

Dürfen Sie selbst entscheiden, ob die Mitarbeiter Sie mit „Sie“ oder „du“ 
ansprechen?  
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Bemerkungen: 

 

II. Sicherheit - Notrufbetätigung 

Wenn Sie Hilfe brauchen, wie informieren Sie die Mitarbeiter? 

 

Haben Sie einen Notruf im Zimmer? Ist dieser vom Bett aus erreichbar? 

Empfinden Sie den Zeitraum, den Sie nach dem Klingeln auf einen Mitarbeiter 

warten müssen, angemessen? 

 

Bemerkungen: 

 

III. Mahlzeiten- und Getränkeversorgung 

Sind Sie mit dem Frühstück und dem Abendbrot in der Einrichtung zufrieden? 

(Gesprächshinweis: Erläuterung zu Menge, Geschmack, Temperatur und Abwechslung) 

 

Sind Sie mit dem Mittagessen in der Einrichtung zufrieden? 

            (Gesprächshinweis: Erläuterung zu Menge, Geschmack, Temperatur und Abwechslung) 

 

 

Was gibt es heute/ morgen Mittag zu essen? Wissen Sie, wo die Speisepläne 

hängen? 

 

 

Haben Sie bei der Speiseversorgung verschiedene Auswahlmöglichkeiten? 

 

 

 

Wird Ihnen auf Wunsch frisches Obst und Gemüse angeboten? 

 

 

 

Können Sie Ihre Wünsche und Vorschläge hinsichtlich der Mahlzeitenversorgung 

einbringen? 
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Gibt es Ihrerseits Verbesserungsvorschläge hinsichtlich der Mahlzeiten? 

 

 

 

Bemerkungen: 

 

 

IV. Soziale Betreuung 

Werden Ihnen mehrmals wöchentlich Beschäftigungsangebote unterbreitet?  

 

 

 

Welche Beschäftigungsangebote werden Ihnen normalerweise unterbreitet? 

 

 

 

Woher wissen Sie, welche Angebote stattfinden? Wissen Sie, wo die 

Angebotspläne aushängen? 

 

 

Sind Sie mit den Betreuungsangeboten zufrieden? Entsprechen sie Ihren 

Interessen? 

 

 

Können Sie Ihre Wünsche und Vorschläge hinsichtlich der 

Beschäftigungsangebote einbringen? 

 

 

Wird Ihnen der Aufenthalt im Freien ermöglicht? 

 

 

 

Bemerkungen: 

 

 

V. Gewalt 

Wurde Ihnen eingeforderte Hilfe schon einmal verwehrt? 

 

Wurden Sie schon einmal herabwürdigend oder genervt durch das Personal 
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angesprochen? 

 

Wurden Sie während der Pflege schon einmal so derb angefasst, dass Ihnen dies 

unangenehm war? 

 

Haben Sie es schon einmal vermieden um Hilfe zu fragen, weil Sie Angst haben zu 

stören? 

 

           Bemerkungen: 

 

 

VI. Beschwerdemanagement 

An wen wenden Sie sich, wenn Ihnen etwas nicht gefällt oder wenn es Probleme 

gibt? 

 

Kennen Sie die Sprechzeiten der Einrichtungsleitung? Oder wissen Sie wie und wo 

Sie diese erreichen? 

 

Haben Sie sich schon einmal beschwert? Worüber haben Sie sich beschwert? 

 

Hat sich für Sie etwas zum Positiven geändert, wenn Sie sich beschwert haben? 

 

Bemerkungen: 

 

 

VII. Gesprächsabschluss: 

1. Habe Sie noch Fragen oder Wünsche an uns? Sorgen? 
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2. Visitenkarte übergeben und erklären 

3. Dank und gute Wünsche 

 


